
BUCHBESPRECHUNGEN

einer Thematisıierung un: eingehenden Problematisıerung dieses eınmal -
sSseizten un! ANSCHOMMCNCNHN Konsenses würden sıch dıe eıster ann och einmal nd
deutlicher scheıden und möglıcherweıse och besser ver-stehen lernen, woraut es

Ja In dıesem interrelıg1ösen Dıalog ımmer wıeder ankommt.
Dıie Aufmachung des Buches selbst ıst ım Druck nıcht sehr sorgfältig. Auf die Män-

el 1n dem Beıtrag VO Fr D’Sa (zum Beispiel) wurde schon hingewlesen. Außer-
dem se1 wenıgstens och erwähnt, da{ß das Pascal-Zıtat auf 145 richtig ware, WECNN

dort heißen würde: „C’est le quı sENLT Dıieu, Sr NO la raıson. Voıila qu«C
2  est qUC Ia tO1  «“ 5 oder „Dieu Eın Namen- und Sachregister würde dıe Er-
schließung der gyrößtenteıls hervorragenden Beıträge erheblich Öördern.

REPPLINGER Sal

JT’ORWESTEN, HANS, Sınd 2017 NUY einmal auf Erden ® Dıi1e Idee der Reinkarnatıon
angesıichts des Auferstehungsglaubens. Miırt eınem Nachwort VO Norbert Klaes
Freiburg/Basel/ Wıen: Herder 1985 706
Dıie ın den etzten Jahren dichter un: provokanter gewordene Konfrontation mıt

relıg1ösen un: weltanschaulichen Vorstellungen 4aus dem asıatıschen Raum verleiht
der Studıie VO  u ıne unbestreıtbare Aktualıtät. Idıes mehr, als die Fachvertre-
LOr abendländisch-christlicher Theologıe (zumındest 1m deutschsprachigen Kaum) das
Diskussionsangebot „Wıedergeburt und/oder Auferstehung“ bisher kaum aufgegrif-
ten haben lıegt Nnu nıcht daran, den ausstehenden Dıalog miı1t wissenschaftlı-
her Systematık führen. Als einem „Vedantın“ un: „Sympathiısant der Reın-
karnatiıonslehre“ (11) lıegt iıhm primär daran, dem westlichen Chrısten dıese Doktrıin
als ıne VO  —_ mehreren Möglichkeiten vorzustellen un! vielleicht einıge Vorurteile un:
Miıfisverständnisse aus dem Weg räumen“ Ch19:; uch ll keıine „Beweıise” für
diese Lehre erbringen, sondern sıch ın bewußfstem Verzicht autf Vollständigkeit der
„Kunst der Improvisation” 14) überlassen. eın Durchgang glıedert sıch dennoch
recht systematisch: Kap „Reinkarnatıon un Christlicher Glaube“ (17—96) versucht
in 20 (D Abschnitten die Posıtiıonen un Argumente 1n eın erstes Zueinander T1IN-
SCH, Kap.11 „Eıne Zwischenbetrachtung ber die Hölle“ (97—-126); Kap 111 „Pro-
bleme der Wiederverkörperungslehre” i  9 Kap „Auferstehung und Ver-
klärung” Sa Dıie Darlegung ISS sSOWweıt sı1e sıch ausdrücklich mıt Inhalten
christlicher Theologie auseinandersetzen (wobeı iıhm die katholische Theologıe och
der adäquatere Gesprächspartner seın scheınt), sınd auf weılte Strecken eıne Kritik
des Werkes VO Rosenberg (Dıie Seelenreıse, Wıedergeburt, Seelenwanderung der
Aufstieg durch dıe Sphären, Olten dem CIs w1e uch Klaes bemerkt, ohl ıne

große theologische Bedeutung beimiföt. Insgesamt erscheıint He Auswahl Kron-
ZCUSECN christlicher Theologıe (beı aller Berücksichtigung des Improvisatorischen)
nıg repräsentatıv bzw ktuell; OT: allem ältere Beıträge ZUuUr Eschatologıe VO

Althaus, Schmaus un: Guardını werden wıederholt angeführt. Di1e (nıcht
bedingt nachteılıge) un-akademische Auseinandersetzung MI1t dem Thema 1St
freier Schriftsteller und Maler und verbrachte mehrere NO im Ramakrishna-Ve-
danta-Zentrum in London macht zugegebenermaßen schwierig, ıne Krıtik auf
gleicher Ebene AaNZUSELZE och bleibt festzuhalten, da aufgrund VO varı1ıeren-
der un: undeutlicher Begrifflichkeit (Seele, Geıist, Person etc.) iıne Nnu unzurel-
chende Klarheıt der Darlegung erreicht wırd Das Nachwort VO Klaes
(Prof. tür Fundamentaltheologie, vergleichende Religionswissenschaft un: Kontes-
siıonskunde ın Paderborn) stellt 1er ıne hilfreiche Ergänzung dar. erläutert einıge
relıgıonsgeschichtliche Hintergründe der neohinduistischen Posıtion VO I der
sentlich VO der „vedantıschen Atman- un: Reinkarnationslehre“ ausgeht.
Da In dem angezıelten Dıalog nıcht ırgendeine Einzelfrage PTE Diskussion steht, SON-
ern vielmehr eine alternatıve „Gesamtsicht VO (sott un Weltr auf dem Spıiel steht“

einıge zentrale erkenntnistheoretische Prämissen des Je anderen
Denkweges, skızzıert ıne Kritik der Reinkarnationslehre aus dogmatischer
Sıcht un: verwelst auf weıterhin offene Fragen: das zugrundeliegende Verhältnis VO

?prache un Realıtät, das Verständnıis VO  — Wıirklichkeit überhaupt, das Verhältnis der
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Welt ZU Absoluten, die Frage ach der personalen Identität des Individuums, die
Siıchtweise VO Erlösung, Gnade, Sünde und Geschichtlichkeıt.

In seiıner Schlußbetrachtung stellt dıe resümierende Frage, „ob WIr die chriıstlı-
hen Vorstellungen der Auferstehung, des Gerichts und der Verklärung in die Reın-
karnatiıonslehre ‚einbauen‘ können“ un für sıch miıt eiınem ‚eınge-
schränkten Ja“ Die gegensätzliche Stoßrichtung scheint vertreten, denn tür ıh
stellt sıch dıe Frage, „ob dıe aus einem anderen Kulturkreıs kommenden Überzeugun-
SCH als Bıldaussagen 1n christliches Offenbarungsdenken integrierbar sind“
Beide Haltungen beinhalten eine Zew1lsse Vereinnahmung des Gesprächspartners un
behindern sSOmıt die möglıche Eigendynamık des eröffneten Dıialoges. So bleibt
wünschen, da{fß der engagiert-provokante Beıtrag VO hinreichend Anlafß g1bt, dıe
sicherlich notwendıge Diskussion diesem Thema weıterzutühren. (Druckfehler-
hınwelıls: H/ „großzügigerwelse ; Textbuch VO 1077 128; 156, K

E1 „jedoch”). JUNGNITSCH

T HEOLOGIE (3RUND UN. RENZEN. Festgabe für Heımo Dolch ZUuUr Vollendung des
Lebensjahres. Hrsg. Hans Waldenfels Mitarbeıt VO Helmut Pfeiffer un

Klaus Rohmann. Paderborn H. Schöningh 1982 64A5
Dıi1e Tätigkeıt Dolchs auftf dem Bonner Lehrstuhl tür Fundamentaltheologıe WAar

miı1t dre1ı Arbeitsgebieten umschrieben: Fundamentaltheologıe, Religionsphilosophıe
un: Grenzfiragen zwiıischen Theologıe und Naturwissenschaften. Tıtel un: Dısposı-
t10n dıieser Festschrift, der nıcht wenıger als 38 Kollegen, Schüler un: Freunde des
Geehrten beigetragen haben, wollen dıe interdiszıplınäre Offtenheıit und Breıte 1n
der Lehr- un: Forschungstätigkeit Dolchs erinnern. Ging ıhm zunächst den
Grund und die Begründung der Glaubensreflexion 1m Sınne des esonderen Auftra-
DCS der Fundamentaltheologıe, galt seın spezielles Interesse den Grenziragen ZW1-
schen Naturwissenschaft un: Theologıe. Diıiese Schwerpunkte begegnen entsprechend
gewichtet ıIn der Gliederung un thematıschen Vieltalt der vorliegenden Festschriuft:
Der Abschnuıtt 12-122) mI1t Beiıträgen VO  — Waldenfels, Seckler, Hemmerle,

Schütte, Breuning un Keiulbach umfafßrt das Spektrum der philosophisch-
theologischen Grenz- un Grundlagenifragen, die Ansatz un Status der Fundamen-
taltheologıe definieren. Dıie Textgruppe enthält Beıträge ON Jorissen, Bröker,

Schulte, Scheffczyk, Schürmann, Frıes, Dassmann Zentralthemen des
Christentums un: der Dogmatık: Schöpfung, Offenbarung, Menschwerdung, Reich
(sottes un: KırcheEDas Potentıial möglicher theologischer Antworten auf
bedrängende Zeıtfragen 1St die durchlautende Perspektive des Abschnuittes. Bone,

Böckle, Bormann, Ludwig un Th. Sımons erörtern ın iıhren Aufsätzen das AA
sammenwirken VO Glaube un Wissenschatt für die Gestaltung eıner menschenwür-
dıgen Gesellschatt 1m Zeitalter technologischer RationalıtätS Dıe Sek-
tion versammelt Arbeıten 4Uu$S verschiedenen philosophischen Diszıplinen (Wıssen-
schaftstheorie, Logık, Natur- und Religionsphilosophıie, Philosophiegeschichte) VO

Weıingartner, Cottıer, Baumgartner, Menne, Strombach un:! Specht
den philosophischen ‚Ewigkeitsthemen‘: Wahrheit un: Vernuntt, Glaube nd Wıs-

SCHIL, Evolution un: OrdnungADen Überlappungen VO  — Naturwissenschaft
un Technik eınerselts mıiıt dem Weltverständnıis des christlichen Glaubens anderer-
se1lts gelten dıe Studien des Abschnuittes. Neben Beıträgen VO Narr, Meesen
und Meurers über Fragen der Ontogenese und der zeitlich-räumlichen Struktur des
Unıiıyversums stehen Überlegungen VO Schieb un Koeßler ber Probleme des
wissenschaftlichen Fortschriutts und ihre Bewältigung 4U$S christlicher Sıchtb
Unter dıe Überschrift „Grenzgänger” sınd die Beiıträge der etzten Textgruppe gestellt
worden. Pfeiffer, Schneemelcher, Delahaye, Adrıanyı, Mikat, Luy-
Lfen, H.- Knapp un: Rohmann haben hierzu Kurzporträts bedeutender Gestalten
un: Stationen der abendländischen Kulturgeschichte zusammengetragenS
Eıne Bio-Bibliographie Dolchs un: eın Mitarbeiterverzeichnis beschließen den
Band Der besondere Reız un Wert dieser seitenstarken Festschrift dürtte nıcht
letzt darın bestehen, da{fß alle beteiligten utoren mıt iıhren Beıträgen eınen interes-
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